FORSA-Studie zeigt: Wasserspender am Arbeitsplatz steigern Motivation und Leistungsfähigkeit

In deutschen Büros und Betrieben trifft man immer häufiger auf Wasserspender. So konnte man den Medien entnehmen, dass nunmehr auch VW und die Zurich Versicherung Wasserspender für Ihre Beschäftigten bereitstellen. Diese versorgen die Menschen kostenlos mit Mineral-, Quell- oder Tafelwasser nach höchsten Qualitätsansprüchen. Wasserspender erleichten den Menschen in idealer Weise, ihren täglichen Flüssigkeitsbedarf gesund, bequem und umweltfreundlich zu decken. Zur Auswahl stehen meist stilles ungekühltes, stilles gekühltes und mit Kohlensäure versetztes Wasser. Es gibt leitungsgebundene (sog. „Point of Use“) und nicht leitungsgebundene (sog. „bottled“) Wasserspender. Diese Geräte haben den Vorteil, dass sie einen immer daran erinnern, genug Flüssigkeit aufzunehmen und erhalten somit die Vitalität. 

Gut, wer über einen solch fürsorglichen Arbeitgeber verfügt!

Und wie sehen es die Beschäftigten? Nehmen sie diesen Service gerne in Anspruch und schätzen sie dieses Angebot?

Zwei Drittel der Erwerbstätigen, denen am Arbeitsplatz ein Wasserspender zur Verfügung steht, nutzen diesen, um sich mit Wasser zu versorgen. Insgesamt empfinden es 66 Prozent als besonderen Service für die Mitarbeiter, wenn ein Wasserspender am Arbeitsplatz vorhanden ist. Das ergab eine im Auftrag des German Bottled Watercooler Association (GBWA) erstellte repräsentative FORSA-Studie. Befragt wurden deutschlandweit 1.001 berufstätige Personen ab 18 Jahren.

Hauptgrund für die Nutzung des Wasserspenders ist, dass die Erwerbstätigen Wasser als gesunden Durstlöscher anderen Getränken vorziehen. Darüber hinaus spielt eine Rolle, dass das Wasser kostenfrei angeboten wird. Auch der Faktor Leistungsfähigkeit wird ins Feld geführt: So gaben 46 Prozent an, sich leistungsfähiger zu fühlen, wenn Sie ausreichend Wasser getrunken haben. Von 43 Prozent wird außerdem die „Erinnerungsfunktion“ der Wasserspender geschätzt. 

Die Qualität des Wassers aus Wasserspendern wird dabei durchweg positiv beurteilt. Die Mehrheit der Befragten ist der Meinung, dass es sich hervorragend zum Durstlöschen eignet und erfrischend ist. 41 Prozent charakterisieren es darüber hinaus als natürlich.

Demzufolge können Arbeitgeber durch das Aufstellen von Wasserspendern bei ihren Mitarbeitern punkten. Und noch etwas sei angemerkt: Wissenschaftlich ist erwiesen, dass regelmäßiger Wasserkonsum gegen Übergewicht hilft und die Zahngesundheit fördert. 
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